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kfd Dringenberg näht 150 Herzkissen 	 
für Brustkrebspatientinnen 

Bei der Übergabe der rund 150 Herzkissen an die Frauen- und Kinderklinik St. Louise in Paderborn 
(von links): Sabine Mönnikes (kfd Dringenberg), Sonja Röttger (kfd Dringenberg), Ina Löffler (Frau-
en-und Kinderklinik St. Louise) und Alina Falke (kfd Dringenberg). 

Der „Pinktober“ ist der weltweite 
Brustkrebsmonat Oktober, der je-
des Jahr auf die Aufklärung, Prä-
vention und Früherkennung von 
Brustkrebs aufmerksam macht. 
Die kfd Dringenberg hat dies zum 
Anlass genommen, um rund 150 
Herzkissen für an Brustkrebs er-
krankte Frauen zu nähen. Die 
Kissen wurden nun von der kfd 
Dringenberg an die Frauen-und 
Kinderklinik St. Louise in Pader-
born übergeben. 
Möglich gemacht wurde die beson-
dere Aktion durch das große Enga-
gement der kfd-Mitglieder, die den 
Stoff für die Kissen spendeten. Mit 
viel Herzblut entstanden so zahl-

Fortsetzung auf Seite 8
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Bürgermeister informiert Schülerinnen und Schüler 
über geplanten Kinder- und Jugendbeirat
Stadt möchte junge Menschen stärker an kommunalen Entscheidungen beteiligen und 
ihre Interessen in den Mittelpunkt stellen

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 	  
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Gedenkfeier anlässlich der 
Reichspogromnacht
Wie in den vergangenen Jahren findet 
auch in diesem Jahr am Montag, den 
09. November wieder eine Gedenkfei-
er anlässlich der Reichspogromnacht in 
Bad Driburg statt. 
In diesem Jahr startet die Veranstaltung 
erstmalig ab 11.15 Uhr in der Aula der 
Gesamtschule in der Kapellenstraße 
15. Im Laufe der Veranstaltung erfolgt 
der gemeinsame Gang zur Gedenk-
stele in der Oberen Langen Straße 68. 

Alle Bürgerinnen und Bürger sowie 
Gäste sind herzlich eingeladen an der 
Gedenkveranstaltung teilzunehmen! 
Hochwasserschutzmaßnahmen
Der städtische Bauhof nimmt vielfache 
und verantwortungsvolle Aufgaben oft 
bei Wind und Wetter rund ums Jahr 
wahr. Dazu zählen auch Arbeiten an 
stehenden und fließenden Gewässern 
wie Mäh- und Pflegearbeiten, die Ab-
flusssicherung, Sohl- und Grabenräu-
mung, aber auch die Instandhaltung 
von Bauwerken etwa an Staugewäs-

sern. 
Um einen natürlichen und schadlosen 
Abfluss zu gewährleisten ist es wichtig, 
dass auch kleinere Bäche unterhalten 
und Rückhaltebecken regelmäßig ge-
wartet und ausgeräumt werden. 
In diesem Zusammenhang wurden 
in der Kernstadt wie auch in einigen 
Ortsteilen Fließgewässer von Abfluss-
hindernissen und Unrat freigemacht. 
Die Arbeiten dauern noch an. 
Ihr Tobias Tölle,
Bürgermeister 

Bürgermeister Tobias Tölle mit der elf-jährigen Sophia bei einer 
Aktion für Kinder und Familien in diesem Sommer in Bad Driburg.

Wie können Kinder und Jugendliche 
ihre Stadt aktiv mitgestalten? Welche 
Themen sind jungen Menschen wich-
tig, und wie können ihre Ideen und 
Anliegen in die kommunale Politik 
einfließen? Mit diesen Fragen be-
schäftigt sich die Stadt Bad Driburg 
im Rahmen der geplanten Einrichtung 
eines Kinder- und Jugendbeirates.
Um die Schülerinnen und Schüler 
der Stadt über das Vorhaben zu in-
formieren und sie zu einer aktiven 
Beteiligung zu motivieren, besucht 
Bürgermeister Tobias Tölle in diesen 
Wochen die Grundschulen und wei-
terführenden Schulen im Stadtgebiet. 
Dabei stellt er die Idee des Kinder- 
und Jugendbeirates vor, erläutert des-
sen mögliche Aufgaben und zeigt auf, 
welche Chancen sich daraus für junge 
Menschen ergeben.
„Kinder und Jugendliche wissen 
selbst am besten, welche Themen 
sie beschäftigen und was sie in ihrer 
Stadt brauchen. Mit dem geplanten 
Kinder- und Jugendbeirat möchten 
wir ihnen die Möglichkeit geben, ihre 
Ideen einzubringen, Verantwortung 
zu übernehmen und die Entwicklung 
unserer Stadt aktiv mitzugestalten“, 
erklärt Bürgermeister Tobias Tölle. Er 
weiß: Eine lebendige Demokratie lebt 

davon, dass Menschen ihre Meinung 
äußern, sich engagieren und an Ent-
scheidungen mitwirken können. Das 
geplante Gremium soll hierfür einen 
festen Rahmen schaffen und jungen 
Menschen die Möglichkeit eröffnen, 
ihre Anliegen einzubringen und ihre 
Stadt aus ihrer Perspektive mitzuent-
wickeln.
„Unser Ziel ist es, den Austausch 
zwischen Kindern und Jugendlichen, 
Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit 
zu fördern“, so Bildungsdezernent 
Uwe Damer. „Zu den vorgesehenen 
Aufgaben des noch zu gründenden 
Kinder- und Jugendbeirates würde 
es insbesondere gehören, Vorschläge 
zur Verbesserung der Lebenssituation 
von Kindern und Jugendlichen zu er-
arbeiten und diese gegenüber den 
zuständigen Stellen zu vertreten. Es 
geht um Themen wie Freizeitange-
bote, Treffpunkte, Mobilität, Bildung 
oder die Gestaltung öffentlicher 
Räume - das Gremium soll dazu 
beitragen, die Perspektiven junger 
Menschen frühzeitig in kommunale 
Überlegungen einzubringen.“ Im 
November wird der geplante Kinder- 
und Jugendbeirat ein Thema in der 
Sitzung des Ausschusses für Soziales, 
Familien, Jugend und Senioren sein.
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Landsatiriker Udo Reineke 
in Bad Driburg

RegenbogenBiotop bietet Bestattungsplätze 	 
für Früh- oder Totgeburten

Sitzungstermine der Stadt 
Bad Driburg

Öffentliche Bekanntmachung 
Aufhebung von Reihengräbern auf dem Ostfriedhof 

Im Rahmen des Theater-Spielplans 
2026/2027 der Stadt Bad Driburg 
gibt es in diesem Jahr ein ganz be-
sonderes Highlight: den Landsatiriker 
Udo Reineke mit seinem aktuellen 
Soloprogramm „Schittstorm - Regio-
nal, naturbelassen und artgerecht“. 

Freuen Sie sich auf einen etwas an-
deren Heimatabend, klug, kritisch, 
urkomisch und unterhaltsam, am 
Mittwoch, den 4. November, um 19 
Uhr in der Aula der Gesamtschule 
Bad Driburg (Kapellenstraße 15). 
Karten gibt es an der Abendkasse.

Folgende Sitzungen finden im No-
vember statt: Montag, 9. November 
2026, 18 Uhr, Haupt- und Finanz-
ausschuss, Rathaus Bad Driburg
Dienstag, 10. November 2026, 18 
Uhr, Ausschuss für Soziales, Familien, 
Jugend und Senioren, Rathaus Bad 
Driburg
Donnerstag, 12. November 2026, 
18 Uhr, Ausschuss für Bau, Straßen, 
Umwelt und Klimaschutz, Rathaus 

Bad Driburg
Montag, 16. November 2026, 18 
Uhr, Stadtrat, Rathaus Bad Driburg
Die öffentlichen Tagesordnungen so-
wie die Vorlagen können direkt dem 
Ratsinformationssystem der Stadt 
Bad Driburg entnommen werden 
(https://bad-driburg.rim.gkdpb.de/
startseite) und hängen am Rathaus 
der Stadt Bad Driburg, Am Rathaus-
platz 2, aus.

Das RegenbogenBiotop im RuheForst.

Der Verlust eines ungeborenen Kindes 
ist für die Eltern immer ein sehr großer 
Schmerz. Als einen kleinen Beitrag zur 
Trauerbewältigung bietet die Stadt Bad 
Driburg seit 2024 betroffenen Eltern 
die Möglichkeit, ihr verstorbenes Kind 
in einer tröstlichen Umgebung beizu-
setzen und einen zusätzlichen Platz zum 
Trauern. Für diese Kinder sind spezielle 
Grabstätten, sogenannte Regenbogen-
Biotope, im Ruheforst in Neuenheerse 
vorgesehen. 
Das RegenbogenBiotop ist eine vom 
Förster ausgesuchte und speziell mar-
kierte Grabstätte. Für eine Beerdigung 
an einer dieser besonderen Grabstätten 
gelten dieselben Nutzungsbedingungen 

wie für eine reguläre RuheForst-Beiset-
zung. Selbstverständlich ist auch hier 
eine namentliche Kennzeichnung der 
Grabstätte möglich. Hierfür wurden im 
Ruheforst zwei junge Buchen (Biotop 
BD390A & BD390B) ausgewählt und 
gekennzeichnet. An jedem Baum ist 
Platz für 12 solcher Grabstätten. Für 
betroffene Eltern ist ein Regenbogen-
Biotop-Platz kostenlos, ein Nutzungs-
entgelt ist nicht zu zahlen. Es fällt 
lediglich das Beisetzungsentgelt an. 
Ansprechpartnerin im Friedhofsamt ist 
Jessica Nolte unter Telefon: 05253-88 
1664. Sie leitet die Anfragen an die Ru-
heforst-Mitarbeiter Roland Markworth 
und Christian Schäfers weiter.

Gemäß § 13 Abs. 3 der Friedhofs-
satzung der Stadt Bad Driburg 
vom 01.01.2018 in der zurzeit 
gültigen Fassung wird hiermit die 
Aufhebung von Reihengräbern auf 
dem Ostfriedhof bekannt gegeben. 
Aufgehoben werden Gräber in dem 
Feld „R“ bei denen die 30-jährige 

Ruhefrist der Bestatteten bis zum 
31.01.2027 abgelaufen ist. 
Die Angehörigen der betroffenen 
Grabstätten werden hiermit auf-
gefordert, Grabsteine, Gedenkzei-
chen, Einfassungen und sonstige 
Grabaufbauten bzw. Grabschmuck 
bis zum 31. Januar 2027 zu ent-

fernen. Sollte dies in der genann-
ten Frist nicht geschehen, werden 
die erforderlichen Abräumarbeiten 
durch die Friedhofsverwaltung vor-
genommen. 
Gemäß § 25 Abs. 1 der Fried-
hofssatzung ist die Friedhofsver-
waltung nicht verpflichtet, das 

Grabmal oder sonstige bauliche 
Anlagen zu verwahren. 
Weitere Auskünfte erteilt die 
Friedhofsverwaltung der Stadt Bad 
Driburg, Tel.: 05253 88 1663.
Bad Driburg, 20.10.2026 
Friedhofsverwaltung 
i.A. L. Freytag 

Ende: Informationen aus der Stadt Bad Driburg
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Ein Jahr Gemeinsamkeit, Mut und Hoffnung
Ein Jahr Selbsthilfegruppe Prostatakrebs Brakel - Bad Driburg - Höxter

15. Bücher- und Spielebörse in Bad Driburg

Ein Diagnose-Schock, viele Fragen und 
das Gefühl, erst einmal allein zu sein: 
Als die Selbsthilfegruppe Prostata-
krebs Brakel - Bad Driburg - Höxter 
im November 2025 ins Leben geru-
fen wurde, war das Ziel klar - einen 
geschützten Raum für gegenseitigen 
Austausch, Information und Orien-
tierung zu schaffen. Heute, ein Jahr 
später, blicken wir stolz auf ein be-
wegendes und überaus erfolgreiches 
erstes Jahr zurück.
Seit der Gründung finden die Treffen 
jeden Monat statt und haben sich 
zu einer festen Anlaufstelle im Kreis 
Höxter und Warburg entwickelt. Dass 

die Gruppe gebraucht wird, zeigt die 
hohe und stetig wachsende Beteili-
gung: Zahlreiche Betroffene und auch 
deren Angehörige nutzen regelmäßig 
die Gelegenheit, sich miteinander 
auszutauschen, Erfahrungen zu teilen 
und einander Mut zu machen. Denn 
Prostatakrebs betrifft nie nur den 
Einzelnen, sondern immer auch das 
persönliche Umfeld.
Ein besonderes Highlight im vergan-
genen Jahr war das umfassende Infor-
mationsangebot: Bei insgesamt sechs 
Monatstreffen standen renommierte 
Fachärzte der Region den Teilnehmern 
zur Seite. In verständlichen Vorträgen 

beleuchteten sie spezifische Themen 
rund um die Prostatakrebserkrankung 
- von modernen Therapiemethoden 
und Nachsorgemöglichkeiten bis hin 
zu Lebensqualität und Nebenwir-
kungsmanagement. 
Diese Expertenvorträge boten nicht 
nur wertvolles medizinisches Wissen, 
sondern gaben den Anwesenden auch 
Sicherheit im Umgang mit der eigenen 
Erkrankung.
Das einjährige Bestehen zeigt ein-
drucksvoll: Aus einer Initiative ist 
eine starke Gemeinschaft geworden. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Referenten, dem engagierten Organi-

sator und seinem Stellvertreter, vor al-
lem den Teilnehmern für ihr Vertrauen, 
ihren Mut und den offenen Austausch.
Die Selbsthilfegruppe blickt zuversicht-
lich nach vorne und freut sich darauf, 
auch im kommenden Jahr als verläss-
licher Partner an der Seite von Betroffe-
nen und ihren Angehörigen zu stehen. 
Betroffene, Angehörige und Interes-
sierte sind zu dem nächsten Treffen 
herzlich willkommen. 
Dienstag, am 3. November 
Kindergarten Emmaus, Helle 4, 	
33034 Brakel
Die Teilnahme ist kostenlos und un-
verbindlich.

Auf die 15. Bücher- und Spielebörse freuen sich (v. l.): Petra Nolte, Prä-
sidentin Ursula Niewöhner und Melanie Humborg. Foto: Doris Dietrich

Bad Driburg. Der Inner Wheel Club 
Bad Driburg lädt am Sonntag, 8. 

November, von 10 bis 17 Uhr zur 
15. traditionellen Bücher- und 

Spielebörse ein. Die Veranstal-
tung findet in der Ausstellungs-
halle des Autohauses Humborg, 
Dringenberger Straße 89, statt.
Besucherinnen und Besucher er-
wartet eine große Auswahl an 
Büchern und Spielen für Groß 
und Klein. 
Darüber hinaus gibt es eine Se-
condhandbörse unter dem Motto 
„Von Frauen für Frauen“.
Ein besonderes musikalisches 
Highlight ist das Konzert der Blä-

serklassen der Stadtkapelle und 
der Gesamtschule Bad Driburg. 
Die Musikerinnen und Musiker 
treten von 14.30 bis 16 Uhr auf.
Auch für das leibliche Wohl ist 
gesorgt: Kaffee, Waffeln, Suppen 
und Kaltgetränke werden ange-
boten.
Die Erlöse der Veranstaltung kom-
men dem Projekt „Bewegungs-
therapie für krebskranke Kinder“ 
in Dortmund zugute. Text: Doris 
Dietrich
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Anthologie der Liebe
Klavierabend mit Andrei Gologan

80er/90er Party 	  
in Alhausen 

Konzertpianist Andrei Gologan

Bad Driburg. Am Sonntag, 8. No-
vember, ist im zweiten Konzert der 
laufenden Abonnementskonzerte 
um 17 Uhr im Rathaussaal Bad 
Driburg der Konzertpianist Andrei 
Gologan mit einem Klavierabend 
zu Gast. Unter dem Konzerttitel 
„Anthologie der Liebe“ spielt er 
Werke von Johann Sebastian Bach 
(„Schafe können sicher weiden,“ 
BWV 208), von Alexander Skrjabin 
(Poème, Op. 32 Nr. 1), von Clau-
de Debussy („Clair de lune“), von 
Frédéric Chopin und von Johan-
nes Brahms (unter anderem seine 
Sonate Nr. 3, f-Moll, op. 5). Der 
rumänische Pianist Andrei Golo-
gan (https://www.andreigologan.
com) erhielt im Alter von fünf Jah-
ren ersten Klavierunterricht. Nach 
ersten Jahren in Rumänien setzte 
er seine musikalische Ausbildung 
später an der Universität Mozar-

teum in Salzburg bei Pavel Gililov 
fort. Er ist Preisträger zahlreicher 
internationaler Wettbewerbe, da-
runter die Horowitz International 
Piano Competition Kyiv und die 
Lions European Music Compe-
tition in Istanbul. Als gefragter 
Solist konzertiert er u. a. mit der 
Camerata Salzburg, den Kiewer 
Philharmonikern, dem George 
Enescu Philharmonic Orchestra 
und ist regelmäßiger Gast be-
deutender Festivals wie dem 
Schleswig-Holstein Musik Festi-
val, der Mozartwoche Salzburg, 
den Festspielen Mecklenburg-
Vorpommern, der Schwetzinger 
SWR Festspiele, dem Heidelberger 
Frühling und dem Enescu Festival 
Bukarest. Konzerte führten ihn 
u.a. in den Pierre-Boulez-Saal Ber-
lin, den Herkulessaal München, 
die Wigmore Hall London und 

die Berliner Philharmonie. Das 
Programm wird so ausgerichtet 
sein, dass sich die Klavierwerke 
vom Charakter her mit den unter-
schiedlichen Aspekten und Facet-
ten der Liebe auseinandersetzen 
werden. Karten zu 20 Euro/Platz 
1, 15 Euro/Platz 2 gibt es im Vor-
verkauf bei Touristik GmbH Bad 
Driburg, Lange Straße 87, Tel. 
05253 9894-0 - hier besteht auch 
die Möglichkeit des Vorverkaufes 
online - siehe Homepage. Touris-
tik GmbH, Buchhandlung Saabel, 
Lange Str. 101, Tel. 05253-4596 
und an der Abendkasse ab 16.15 
Uhr. Jugendliche unter 18 Jahren 
haben freien Eintritt. 50 % Ermä-
ßigung erhalten Studenten sowie 
5 Euro Ermäßigung Menschen mit 
Handicap. Weitere Infos sind zu 
finden unter www.musikgesell-
schaft-bad-driburg.de

Zurück in die gute alte Zeit: Große 
80er und 90er Party in der Drei-
zehlindenhalle Alhausen. Erinnern 
Sie sich noch an die Wochenen-
den, an denen das Smartphone 
noch nicht den Takt des Abends 
angab? An die Zeiten von Fahr-
gemeinschaften im vollgepackten 
Golf, in denen fast jedes Wochen-

ende in irgendeinem Nachbarort 
die Lichter angingen und die Halle 
bebte? Genau dieses Lebensge-
fühl kehrt für eine Nacht zurück: 
Am 31. Oktober lädt der SV Rot-
Weiß Alhausen ab 19 Uhr zur 80er 
und 90er Party in die Dreizehn-
lindenhalle ein. Tickets gibt es an 
der Abendkasse für 12 Euro. 
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Hopfen, Genuss und Geselligkeit
Biertasting der Stiftung Senfkorn war ein voller Erfolg

Das engagierte Team freut sich auf den Abend: (v. l.) Horst Kanbach, 
Rudolf Moor, Felix Heidenreich, Martina Wilde, René Kaldeweier und 
Dietmar Overbeck. (Zum Team gehörte auch Frederike Wieneke.)

Vier Frauen feierten ihr Wiedersehen in Bad Driburg. 
Fotos: Doris Dietrich

war eine tolle und interessante Ver-
anstaltung. Ich habe viel Neues und 
so manches Überraschende über Bier 
erfahren. Mir schmeckte das Kirsch-
bier am besten.“ Für Unterhaltung 
sorgte ein Quiz unter anderem zur 
Londoner Bierflut vom 17. Oktober 
1814. Damals zerbarst in einer Braue-
rei im Londoner Stadtteil St Giles ein 
riesiger Bierbehälter. Über eine Mil-
lion Liter Porter (dunkles Bier) löste 
eine Kettenreaktion aus und strömte 
als Flutwelle durch die Straßen. Wer 
von den Gästen mit seiner Schätzung 
am nächsten lag, gewann eine Über-
raschungstüte von Felix Heidenreich 
und freute sich sichtlich über den 
Preis. Musikalisch begleitete Bernd 
Rüthers den Abend mit seinem Ak-
kordeon. Bei „Es gibt kein Bier auf 
Hawaii“ stimmten viele Gäste ein. 
Felix Heidenreich hatte auch über die 
Verkostung hinaus eine gute Idee: Die 
bei seinen Veranstaltungen gesam-
melten Kronkorken gibt er an einen 

zentralen Sammler in Bad Driburg 
weiter. Die Erlöse aus der Verwertung 
unterstützen gute Zwecke, beispiels-
weise Kinderhospize.
Wie solche Veranstaltungen Men-
schen verbinden können, zeigte sich 
bei Martina, Sylvia, Andrea und Ma-
reike. Die vier Frauen hatten sich 2025 
während ihrer Reha in Bad Driburg 
kennengelernt und waren damals ge-
meinsam beim Weinfest der Stiftung 
Senfkorn. Weil ihnen der Abend so 
gut gefallen hatte, kamen sie nach 
Bekanntwerden des Termins für das 
Biertasting erneut nach Bad Driburg. 
Die Freude über das Wiedersehen 
war groß. 
Alle Gäste waren sich einig: Der 
Abend bot eine gelungene Mischung 
aus interessanten Informationen rund 
ums Bier, geselligem Beisammensein 
und einem abwechslungsreichen Pro-
gramm. Die Stiftung Senfkorn freute 
sich über die große Resonanz. Text: 
Doris Dietric

Bad Driburg. Rund 70 Gäste erleb-
ten vor kurzem im Evangelischen 
Gemeindehaus einen genussvollen 
Abend mit Biersommelier Felix Hei-
denreich. Ausgewählte Spezialitäten, 
passende kulinarische Begleiter und 
unterhaltsame Einblicke in die Welt 
des Bieres sorgten für beste Stim-
mung. Horst Kanbach, Vorsitzender 
der Stiftung Senfkorn, begrüßte die 
Gäste und freute sich über die große 
Resonanz. Zugleich erinnerte er daran, 
dass mit den Einnahmen und Spenden 
Projekte der Stiftung Senfkorn unter-
stützt werden. Pfarrerin Katrin Elhaus 
stellte eine Verbindung zwischen dem 
Bierbrauen und dem Märchen „Rum-
pelstilzchen“ her. Schließlich heißt es 
dort: „Heute back ich, morgen brau 
ich, übermorgen hol ich der Königin 
ihr Kind.“ Mit diesem bekannten Vers 
war der Einstieg in den genussvollen 
Abend gelungen. Durch das Pro-
gramm führte Felix Heidenreich. Der 

Wirtschaftsingenieur ist seit 2024 ne-
benberuflich als Biersommelier tätig. 
Seine Online-Ausbildung umfasste 16 
Module. Auf dem Plan standen die 
Geschichte des Bieres, seine Rohstof-
fe, der Brauprozess und die verschie-
denen Bierregionen. Beim Biertasting 
gab Felix Heidenreich sein Wissen 
anschaulich und unterhaltsam wei-
ter. Den Anfang machte ein Kölsch, 
das zusammen mit Mini-Flammku-
chen serviert wurde. Zu den weite-
ren Bierspezialitäten gab es jeweils 
passende kleine Speisen, zubereitet 
von René Kaldeweier. Er hat sich zum 
1. Oktober mit seinem Unternehmen 
„Feuer & Finesse“ selbstständig ge-
macht.  Ein Gast aus Neuenheerse 
zeigte sich begeistert von der Veran-
staltung: „Die vielen Informationen 
rund ums Bier, die netten Leute und 
die leckeren Snacks - hier hat einfach 
alles gepasst.“ Auch eine Besucherin 
aus Bad Driburg war angetan: „Das 
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	 Anzeige

La Graciosa - Kanarische Träume
Kinodokumentarfilm von Karin Kaper und Dirk Szuszies

Das Driburg Quiz kommt

Sondervorführungen zum Kino-
start 
in Anwesenheit des Regisseurs 
Dirk Szuszies!
Am Mittwoch 4.11.26 um 19 
Uhr im Kino Bad Driburg
Millionen von Deutschen besuchen 
die Kanaren - nur wenige die winzige 
Insel La Graciosa. Seit 1994 kennen 
die Regisseure die Insel nördlich 
von Lanzarote, auf der im einzig 
bewohnten Ort 700 Menschen le-
ben. Im Film wird der dramatische 
Wandel von einem einst armen Fi-
scherdorf, in dem jeder jedem half, 
hin zu einer immer mehr vom Tou-
rismus dominierten Gemeinschaft 
sinnlich erfahrbar. Protagonisten, 
die sich für den Natur- und Umwelt-
schutz auf der Insel einsetzen, sind 

den Angriffen derjenigen ausgesetzt, 
für die alle Einnahmequellen legitim 
sind. Im Mittelpunkt des Films stehen 
die Dorfbewohner selbst. Starke Frau-
en und ihre Bedeutung spielen eine 

wesentliche Rolle, ebenso Menschen, 
die sich in La Graciosa verliebt und 
dort niedergelassen haben. Der Film 
versteht sich als Liebeserklärung an 
die Lebenslust und den Widerstands-
geist der Insulaner, die bei allen Streit-
punkten doch zusammenhalten, wenn 
es darauf ankommt. Großartige Ka-

meraaufnahmen sowie Musikkom-
position und Sounddesign machen 
„La Graciosa - Kanarische Träume“ 
zudem zu einem mehr als empfeh-
lenswerten Kinogenuss. Es handelt 
sich nicht um eine übliche Reisere-
portage, vielmehr stellt der Film eine 
Besonderheit in diesem Genre dar.

Wo steht diese Hütte?

Nur einmal im Jahr gibt es den gemüt-
lichen Quizabend. Die Zwischenzeit 
hat der Quizmaster genutzt, um mit 
offenen Augen Bad Driburg zu durch-
streifen. Immer dabei hat er seinen 
Fotoapparat, um die Besonderheiten 
in diesem schönen Städtchen festzu-
halten. Dabei hat er es nicht auf die 
Menschen abgesehen, die es sicherlich 
auch wert wären, einmal abgelichtet 
zu werden. Sein Augenmerk ist mehr 
auf die starren Objekte gerichtet. Die 
halten still, sodass es keine verwackel-
ten Aufnahmen gibt. Und jeder kann 
sie sehen, weil sie einfach da sind.
Dieser lokale Aspekt ist das Besondere 
an diesem Quiz. Man muss nichts wis-
sen über Musik, Sport oder Geschich-
te. Es wird auch nicht gefragt nach 
Persönlichkeiten, Stars oder Politik. 
Es reicht, wenn man in der Stadt mal 
nicht nur vor seine Füße, den Verkehr 
oder die Benzinpreise schaut. Dann 
hat man gute Chancen, bei diesem 
Driburg-Quiz ordentlich Punkte zu 
sammeln. Auf die drei besten Punkte-
sammler warten Einkaufsgutscheine, 
natürlich für das Shoppen hier in der 
Badestadt.
Das Quiz findet statt am Samstag, 21. 

November, im Siedlerhaus am Siedler-
platz Nähe ALDI und REWE. Beginn ist 

um 19 Uhr. Jeder ist willkommen, und 
das Schönste: Es kostet keinen Eintritt. 

Also schnell schon mal einen Merker 
im Kalender eintragen. HK
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Hüttenkartoffelessen der Bad Driburger 	  
Bürgerschützengilde e.V.

Förderverein Rot-Weiß Bad Driburg lädt zur 	  
Jahreshauptversammlung ein 
Der Förderverein Rot-Weiß Bad Driburg zur Förderung des Brauchtums und Karnevals in Bad Driburg e. V. lädt seine Mitglieder zur Jahreshauptversamm-

SV Alhausen/Pömbsen
Die nächsten Spiele Die nächsten Spiele des  

SV Reelsen

lung am Donnerstag, 5. November, 
um 19 Uhr in die Wagenbauhalle, 
Diekbrede 1, ein. 
Der Vorstand hofft auf eine rege Teil-
nahme und bedankt sich damit bei 

allen Mitgliedern für ihre Unterstüt-
zung des heimischen Brauchtums 
und Karnevals. Auch Mitglieder der 
KG Rot-Weiße Garde sowie interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger, die 

mehr über die Arbeit des Förderver-
eins erfahren möchten, sind herzlich 
willkommen. Im Anschluss lädt der 
Vorsitzende Ludwig Spieker zu einem 
gemütlichen Beisammensein ein. 

Ludwig Spieker, 1. Vorsitzender

Die Bad Driburger Bürgerschützen-
gilde lädt alle Mitglieder, Freunde 
und Gönner recht herzlich am 6. 
November zum traditionellen Hüt-
tenkartoffelessen in das Schützen-
haus ein.
Beginn der Veranstaltung ist um 19 

Uhr. Auch in diesem Jahr besteht die 
Möglichkeit zwischen Fischgericht 
und Schnitzel zu wählen.
Der Vorstand macht darauf aufmerk-
sam, dass es keine Abendkasse zum 
Kauf von Essensmarken geben wird!
Eine Teilnahme an der Veranstaltung 

ist auch ohne Verzehrmarke möglich.
Nach dem Essen werden in gewohn-
ter Weise die langjährigen Mitglieder 
für ihre Verbundenheit zur Gilde ge-
ehrt. Ebenfalls an dem Abend wird 
der Oberst Franz Streitbürger die 
Schützen und Gäste über anstehen-

de Veranstaltungen der Bürgerschüt-
zengilde informieren.
Der Vorstand freut sich auf zahl-
reiches Erscheinen der Schützen in 
der Uniform, wie sie zur Generalver-
sammlung üblich ist. 
www.buergerschuetzengilde.de

1. Mannschaft
Sonntag, 8. November um 11.45 
Uhr in Brakel (Kunstrasenplatz) 
gegen TIG Brakel
Mit dem Spiel am 8. November 

wird das Fußballjahr 2026 been-
det. Weiter geht es im März 2027.

Wir bedanken uns bei allen Mit-
wirkenden für die Unterstützung.

Sonntag, 1. November
Allerheiligen - spielfrei
Sonntag, 8. November 	  

um 14:30 Uhr:
SV Reelsen - SV Germania Breden-
born auf dem Sportplatz in Reelsen

reiche farbenfrohe und liebevoll 
gefertigte Kissen, die den betroffe-
nen Frauen zugutekommen sollen. 
Die speziell geformten Herzkissen 
mit ihren verlängerten Seiten erfül-
len dabei einen ganz praktischen 
Zweck: Nach einer Brustoperation, 
beispielsweise einer Brustentfer-

nung oder einem Eingriff an den 
Lymphknoten, können sie unter 
den Arm gelegt werden. Dort hel-
fen sie, Druck und Schmerzen zu 
lindern und das Liegen und Schla-
fen angenehmer zu gestalten. 
Doch neben der körperlichen Ent-
lastung haben die Kissen auch 
einen emotionalen Wert. 
Sie sollen den Patientinnen Trost 

und Zuversicht schenken und ihnen 
zeigen, dass sie mit ihrer Erkran-
kung nicht allein sind. 
„Jedes Herzkissen ist ein kleines 
Zeichen der Solidarität und des 
Mitgefühls. Wir möchten den be-
troffenen Frauen damit eine Freude 
machen und ihnen zeigen, dass wir 
an sie denken“, fasst Sonja Rött-
ger, Mitglied der kfd Dringenberg, 

den Gedanken hinter der Aktion 
zusammen. Mit den rund 150 Herz-
kissen setzt die kfd Dringenberg 
ein Zeichen der Nächstenliebe und 
des Zusammenhalts. Die Aktion 
zeigt, wie aus gespendeten Stof-
fen und ehrenamtlichem Einsatz 
etwas Wertvolles entstehen kann 
- ein Stück Unterstützung, das von 
Herzen kommt.

Fortsetzung der Titelseite
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Herbsturlaub ohne Stress
So gelingt die entspannte Auszeit

Herbsturlaub kann vieles sein: ein paar Tage am Meer, eine Wanderreise in den Bergen, eine Städte-
reise oder ein gemütliches Wochenende auf dem Land. Wer sich vorab über das typische Wetter am 
Reiseziel informiert, kann die passende Kleidung und Aktivitäten besser planen. Foto: pexels.com/ak-o

Wenn die Sommerferien vorbei 
sind, ist die Reiselust noch lange 
nicht vergangen. Im Gegenteil: Der 
Herbst bietet eine wunderbare Ge-
legenheit für eine kleine Auszeit. 
Damit aus der Vorfreude kein Or-
ganisationsstress wird, lohnt sich 
ein wenig Vorbereitung.
Der Koffer darf wetterfest sein
Das wichtigste Kleidungsstück im 
Herbsturlaub ist häufig nicht die 
Sonnenbrille, sondern eine gute 
Regenjacke. Am besten funktio-
niert das Zwiebelprinzip: Mehrere 
dünne Schichten lassen sich flexi-
bel an wechselnde Temperaturen 
anpassen. Bequeme, wasserfeste 
Schuhe gehören ebenfalls ins Ge-
päck. Dazu kommen je nach Reise-
ziel ein warmer Pullover, Schal und 
gegebenenfalls eine Mütze. Wer 
draußen unterwegs sein möchte, 
sollte außerdem an einen kleinen 
Rucksack und eine Trinkflasche 
denken.
Reiseapotheke zusammen-
stellen

Eine kleine Reiseapotheke sorgt für 
zusätzliche Sicherheit. Persönlich 
benötigte Medikamente gehören 
selbstverständlich ins Gepäck. Er-
gänzend können - abhängig von 
den eigenen Bedürfnissen - bei-
spielsweise Pflaster, Desinfektions-

mittel oder Mittel gegen typische 
Reisebeschwerden sinnvoll sein.
Bei regelmäßiger Medikamen-
teneinnahme empfiehlt es sich, 
rechtzeitig zu prüfen, ob für die 
gesamte Reise ausreichend Vorrat 
vorhanden ist. Wer ins Ausland 

reist, sollte sich außerdem infor-
mieren, ob für bestimmte Medika-
mente besondere Bescheinigungen 
erforderlich sind.
Zuhause kann man ebenfalls 
vorsorgen
Bevor es losgeht, lohnt sich ein 
kurzer Rundgang durch die Woh-
nung. Fenster schließen, Heizung 
kontrollieren, Pflanzen versorgen 
und gegebenenfalls jemanden bit-
ten, nach der Wohnung zu sehen 
- schon wenige Punkte auf einer 
Checkliste können späteres Grü-
beln verhindern.
Auch Reiseunterlagen sollten griff-
bereit sein: Ausweise, Buchungs-
bestätigungen, Tickets, Versiche-
rungsunterlagen und wichtige 
Telefonnummern. Digitale Kopien 
können zusätzlich hilfreich sein.
Platz für spontane Erlebnisse 
lassen
Die beste Vorbereitung bedeutet 
allerdings nicht, jeden Tag minu-
tiös durchzuplanen. Gerade der 
Herbst lädt dazu ein, sich treiben 
zu lassen. Vielleicht entdeckt man 
ein kleines Café, einen besonders 
schönen Wanderweg oder einen 
Ort, den man vorher gar nicht auf 
dem Programm hatte.
Wer ein wenig vorausplant und 
gleichzeitig Raum für Spontanei-
tät lässt, startet entspannter in die 
Reise. (ak-o) 
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Ev. Kirchengemeinde 	  
Bad Driburg
Termine vom 30. Oktober bis 6. November

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & 
Telefon-/Videokonferenz)

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Gottesdienste
Bad Driburg So 1. November
Gottesdienst m. Abendmahl;
Altenbeken So 1. November
Gottesdienst m. Abendmahl;
Neuenheerse Sa 7. November
17 Uhr - Gottesdienst m. Abendmahl,
Veranstaltungen Bad Driburg
Mo 2. November

20 Uhr - Kirchenchor i. Ev. Gemein-
dehaus Altenbeken,
Mi 4. November
15 Uhr - Frauenkreis,
Do 5. November 
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor,
Fr 6. November 
20 Uhr- Gospelchor „Spirit Voices“

Sonntag 1. November
10 Uhr - Vortrag „In einer gefähr-
lichen Welt Sicherheit finden“ und 
Wachtturmbesprechung
Mittwoch, 4. November
19 Uhr - Bibelbetrachtung Jeremia 
49+50, Themen u.a. 	  
„Hilf anderen, dass ihnen Jehovas 

Barmherzigkeit zugutekommt“ 
und „Vergiss nie das, woran Je-
hova denkt“
Sie sind herzlich willkommen. 	
Es finden keine Geldsammlungen 
statt. Infos unter 05253-5090 
und auf der kostenfreien Webseite 
www.jw.org: ÜBER UNS

Frau Meier-Wolff wird für den 
Begräbnisdienst beauftragt
Tote begraben und Trauernde trösten 
sind Werke der Barmherzigkeit, zu 
denen jeder Getaufte berufen ist. 
Jahrhundertelang wurde der Be-
gräbnisdienst daher durch Mitglie-
der der Gemeinde wahrgenommen. 
Seit einigen Jahren werden daher in 
unserem Erzbistum neben hauptbe-
ruflichen Seelsorgerinnen und Seel-
sorgern auch ehrenamtliche Laien 
mit diesem Dienst beauftragt. Wir 
freuen uns sehr, dass in unserem 
Pastoralen Raum Bad Driburg Frau 
Theresia Meier-Wolff in den Begräb-

nisdienst einsteigen wird. Frau Mei-
er-Wolff hat erfolgreich an einem 
Ausbildungskurs teilgenommen und 
anschließend die bischöfliche Be-
auftragung für unseren Pastoralen 
Raum erhalten. An Allerheiligen wird 
ihr in der hl. Messe um 10.30 Uhr 
in der St. Peter und Paul-Kirche die 
Beauftragungsurkunde überreicht.
Theresia Meier-Wolff ist im Pastora-
len Raum Bad Driburg als Organistin 
und Leiterin von Wort-Gottes-Feiern 
tätig. Die 41-jährige ist ausgebildete 
Bestattungsfachkraft, studierte zu-
dem Soziale Arbeit und Theologie. 
Hauptberuflich ist sie beim Kreis 

Höxter im Bereich der Adoptions-
vermittlung beschäftigt.
Zu ihrer Motivation erklärt sie: 
„Schon lange begleitet mich das 
Thema „Sterben, Tod und Trauer“ 
in meinem Leben. Meine persönli-
che Hoffnung ist, dass mit dem Tod 
eines Menschen nicht alles endet. 
Ich glaube fest daran, dass wir alle 
bei unserem Vater im Himmel weiter-
leben dürfen. Wie dieses Weiterleben 
aussehen wird, weiß ich selbstver-
ständlich nicht, aber ich vertraue 
darauf, dass es für jeden von uns 
sehr, sehr gut wird. Durch meine Mit-
arbeit im kirchlichen Begräbnisdienst 
möchte ich trauernde Menschen in 
unserem Pastoralen Raum begleiten, 
ihnen Trost spenden und ihnen in der 
Phase des Verlustes eines Angehö-
rigen Halt und Zuversicht geben.“
Wir freuen uns sehr, dass Frau Meier-
Wolff diesen wertvollen Dienst über-
nimmt, danken für ihr Engagement 
und wünschen ihr ein segensreiches 
Wirken!
Gottes Wort ist wie Licht in der 
Nacht
Gottes Wort ist die Grundlage unse-
res Glaubens. Wir finden es in der 
Bibel. Wenn wir uns damit ausein-
andersetzen, kann unser Glaube an 
den lebendigen Gott gestärkt und 
gefestigt werden. Alle Mitglieder des 
Pastoralverbundes sind ganz herzlich 
zum Bibelkreis im Gemeindetreff „St. 
Peter und Paul“ am Montag, d. 2. 
November um 19 Uhr eingeladen.

Erklärmesse für Kommunion-
familien!
Herzliche Einladung an alle Kommu-
nionfamilien in unserem pastoralen 
Raum zur Messe mit erklärenden 
Elementen besonders für Familien. 
Datum: 3. November - Ort: Kirche St. 
Peter und Paul, Bad Driburg - Beginn: 
18.30 Uhr - Thema: Ankommen in 
der Messe
Stadtgemeinden
St. Peter und Paul Bad Driburg
„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-
burg
Neue Öffnungszeiten im Zent-
ralbüro
und Gemeindebüro Zum ver-
klärten Christus wieder geöff-
net.
•	 Zentralbüros St. Peter und Paul
	 Bitte beachten Sie die neuen 

Öffnungszeiten ab dem 9. No-
vember:

	 Montag, Dienstag, Mittwoch 
und Freitag: jeweils von 10 bis 
12 Uhr

	 Donnerstag: von 15 bis 18 Uhr
•	 Gemeindebüro Zum verkl. Chris-

tus
	 Seit dem 1. Oktober ist Frau Rie-

ser als neue Pfarrsekretärin bei 
uns tätig.

	 Das Gemeindebüro ist ab dem 
12. November wieder geöffnet.

	 Die Öffnungszeiten sind don-
nerstags von 10:30 bis 12 Uhr.

Fortsetzung auf Seite 12 



|  11Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 43 | Freitag, 30. Oktober 2026 | Kw 44 | Rautenberg Media | www.eggeweser.de

Mit Makler zum Eigenheim

Der Wunsch nach den eigenen vier 
Wänden beschäftigt viele Familien 
und Paare in der Region. Ange-
sichts steigender Baukosten und 
begrenztem Angebot setzen viele 
Kaufinteressenten auf professio-
nelle Unterstützung. Ein Immobi-
lienmakler kann helfen, passende 
Objekte zu finden und den Kauf 
sicher abzuwickeln.
Marktüberblick und Suche
Wer selbst nach Häusern oder 
Wohnungen sucht, stößt schnell 
an Grenzen. Onlineportale zeigen 

zwar zahlreiche Angebote, doch 
nicht alle Immobilien sind dort 
gelistet. Makler verfügen häufig 
über ein eigenes Netzwerk und 
kennen Objekte, bevor sie öffent-
lich angeboten werden. Das kann 
ein Vorteil sein, gerade in gefrag-
ten Wohnlagen.
Zudem kennen Makler die örtli-
chen Marktpreise. Sie können ein-
schätzen, ob der verlangte Kauf-
preis realistisch ist und wie sich 
Lage, Zustand und Ausstattung 
auf den Wert auswirken. Diese 

Marktkenntnis schützt Käufer vor 
überteuerten Entscheidungen.
Besichtigung und Bewertung
Ein weiterer Pluspunkt ist die Be-
gleitung bei Besichtigungen. Mak-
ler koordinieren Termine, stellen 
Unterlagen bereit und beantwor-
ten Fragen zum Objekt. Dazu ge-
hören Informationen zu Baujahr, 
Energieausweis oder geplanten 
Sanierungen.
Auch bei der Einschätzung von 
Renovierungsbedarf können sie 
Hinweise geben. Zwar ersetzen sie 

keinen Gutachter, doch sie erken-
nen typische Schwachstellen und 
weisen auf mögliche Folgekosten 
hin. Das schafft Transparenz und 
hilft bei der Finanzplanung.
Rechtliche Sicherheit beim 
Kauf
Der Immobilienkauf ist ein kom-
plexer Vorgang. Vom Kaufvertrags-
entwurf über die Abstimmung mit 
dem Notar bis zur Übergabe gibt 
es zahlreiche Schritte zu beach-
ten. Ein Makler begleitet diesen 
Prozess, koordiniert die Beteilig-
ten und sorgt dafür, dass Fristen 
eingehalten werden.
Für Käufer wichtig ist die Mak-
lerprovision. Seit einigen Jahren 
wird sie beim Kauf von Einfami-
lienhäusern und Eigentumswoh-
nungen in der Regel zwischen 
Käufer und Verkäufer geteilt. Die 
genaue Höhe sollte frühzeitig 
geklärt werden, damit es später 
keine Überraschungen gibt.
Wer sich für den Kauf einer Im-
mobilie entscheidet, sollte aus-
reichend Zeit für die Suche ein-
planen und mehrere Angebote 
vergleichen. Mit fachkundiger 
Unterstützung lässt sich der Weg 
ins neue Zuhause strukturierter 
und oft stressfreier gestalten. Eine 
sorgfältige Vorbereitung bleibt je-
doch die wichtigste Grundlage für 
eine gute Entscheidung.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Erstkommunion 2027
Startertreffen Taufe für die Kom-
munionfamilien
Am Montag, 2. November, treffen 
sich die Kommunionfamilien der 
Stadt zu einem ersten Treffen zum 
Thema „Taufe“ in der Kirche St. 
Peter und Paul. Nach persönlicher 
Wahl kommen die Familien um 16 
Uhr oder um 17 Uhr.
Adventsfenster gesucht
Beginnend mit dem ersten Dezem-
ber soll in Bad Driburg wieder ein 
Stadtadventskalender nach und 
nach die Fenster der Häuser er-
leuchten und somit für Familien 
und alle Bürgerinnen und Bürger 
die Wartezeit auf das Weihnachts-
fest erhellen.
In diesem Jahr steht der Stadtad-
ventskalender unter dem Motto 
„Typisch Weihnachten! Zeig mir 
(D)einen Brauch.“ Die Initiato-
rinnen sind gespannt auf viele 
kreative Ideen und bitten darum, 
dass das Fenster, von der Straße 
aus gut sichtbar, mit der entspre-
chenden Datumszahl versehen, 
ab 17 Uhr des „Öffnungstages“ 
beleuchtet sei.
Alle Adventsfenster-Adressen 
werden in einem Flyer, auf der 
Website der Kirchengemeinden, 
im Pfarrbrief u. auf Plakaten ver-

öffentlicht. Mit der Anmeldung 
eines Adventsfensters willigen 
die Fenstergestaltenden dieser 
Veröffentlichung zu.
Alle, die gerne ein Fenster schmü-
cken möchten, melden sich bitte 
bis zum 6. November bei Frau 
Svenja Claes unter post@svenja-
claes.de
Caritas
•	 Fundgrube in der Dringenber-

ger Str. 1
	 Freitag, 30. Okt. von 14.30 bis 

17 Uhr
	 Dienstag, 3. Nov. von 9 bis 

11.30 Uhr
	 Freitag, 6. Nov. von 14.30 bis 

17 Uhr
•	 Seniorennachmittag Süd
	 Am Mittwoch, 11. November 

um 15 Uhr im Pfarrheim Zum 
verklärten Christus

•	 Die nächste Altkleidersamm-
lung ist am Freitag, 6. Novem-
ber, um 9 Uhr am Gemeinde-
treff, Prälat-Zimmermann-Str. 9

kfd „Zum verklärten Chris-
tus“
Gedächtniskurs
Dienstag, 3. Nov., 10. Nov. jeweils 
von 9:30 bis 10:30 Uhr im Pfarr-
heim „Zum verklärten Christus“
Der Handarbeitskreis
trifft sich am Dienstag, 10. Nov. 

um 15 Uhr im Pfarrheim Zum ver-
klärten Christus
Interreligiöser Dialog
Freitag, 6. November, um 19:30 
Uhr im Pfarrheim Zum verklärten 
Christus
Rosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird - vor der hei-
ligen Messe in Peter und Paul - um 
17:55 Uhr neben der Kirche in der 
Langen Straße der Rosenkranz ge-
betet. Herzliche Einladung dazu.
Mariä Geburt Dringenberg-
Siebenstern
Bücherei
Die Bücherei ist am Donnerstag, 
5. und 12. November, jeweils von 
17 bis 18 Uhr geöffnet.
Küsterteam
Damit Gottesdienste, Messfeiern, 
Seelenämter und Prozessionen 
auch im neuen Jahr stattfinden 
können, wird ein Küsterteam ge-
bildet.
Wer Interesse hat, sich in ir-
gendeiner Form einzubringen, 
kann sich gerne bei Stefan Pape 
(0171/5251523) melden.
kfd - Herzliche Einladung
•	 Jahreshauptversammlung
	 Die Jahreshauptversammlung 

der kfd Mariä Geburt Drin-
genberg findet am Sonntag, 
8. November, statt. Beginn 
ist um 14:30 Uhr mit einer 
Andacht in der Pfarrkirche. 
Anschließend treffen sich die 
Frauen im Saal der Gaststätte 
Hausmann.

	 Alle Mitglieder sind herzlich 
eingeladen!

	 Zur besseren Planung ist eine 
verbindliche Anmeldung bis 
zum 2. November erwünscht. 
Anmeldungen nimmt Sabi-
ne Mönnikes (Tel.: 05259 
218634, ab 18 Uhr) entgegen. 
Außerdem ist eine Anmeldung 
per E-Mail an kfd.dringen-
berg@gmail.com möglich. Der 
Kostenbeitrag beträgt 5 Euro 
und ist bei der Anmeldung 
fällig.

•	 Weihnachtsmarkt Kassel
	 Bitte Termin vormerken!
	 Für die Mitglieder der kfd 

Dringenberg hat das Lei-
tungsteam am Samstag, 28. 
November, eine Fahrt zum 
Weihnachtsmarkt nach Kassel 
organisiert. Weitere Informa-

tionen zur Anmeldung folgen!
St. Saturnina Neuenheerse
Gemeindebüro wieder ge-
öffnet
Seit dem 1. Oktober verstärkt Frau 
Rieser als neue Pfarrsekretärin 
unser Team.
Das Gemeindebüro in Neuen-
heerse ist ab dem 12. November 
wieder geöffnet.
Die Öffnungszeiten sind donners-
tags von 13 bis 14:30 Uhr.
Startertreffen „Taufe“ für 
Kommunionfamilien der Süd-
dörfer!
Am Montag, den 9. November 
treffen sich die Kommunionfami-
lien der Süddörfer zu einem ersten 
Treffen zum Thema „Taufe“ in der 
Kirche St. Saturnina, Neuenheer-
se. Nach persönlicher Wahl kom-
men die Familien um 16 Uhr oder 
um 17 Uhr.
Caritas
Herzliche Einladung
Die Mitarbeiterinnen der Orts-
caritas Neuenheerse / Kühlsen 
laden spielfreudige Seniorinnen 
und Senioren herzlich zum Bin-
gospiel ein.
Wann/Wo? Am Dienstag, 3. No-
vember, um 15.30 Uhr in der Alten 
Dechanei.
Bei Knabbersachen und Kaltge-
tränken wollen wir eine schöne 
Zeit verbringen. Mitzubringen sind 
gute Laune und Freude am Spiel.
Anmeldung bitte bis Freitag, 30. 
Oktober, bei Frau Angelika Wüll-
ner (Tel. 05259/471).
Wer unseren Fahrdienst in Anspruch 
nehmen möchte, wird gebeten, dies 
bei der Anmeldung mitzuteilen.
kfd
Zu unserer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am Samstag, 
7. November, laden wir alle Mit-
glieder ganz herzlich in die Aula 
des Gymnasiums ein.
Wir beginnen mit einer kleinen 
Andacht um 14:30Uhr in der Ka-
pelle.
Die Mitarbeiterinnen nehmen die 
Anmeldungen in den kommenden 
Wochen entgegen. Unsere Mit-
glieder aus Kühlsen und Wille-
badessen melden sich gerne tele-
fonisch bei Adelheid Rustemeier 
unter 0176/43936830.
Wir freuen uns auf Euch!
Euer Vorstand der kfd
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Das Risiko steigt 	  
mit dem Alter

Mit zunehmendem Alter wird das Immunsystem schwächer. Foto: 
Prostock-studio/shutterstock.com/akz-o

Das Gürtelrose-Risiko steigt mit zu-
nehmendem Alter. Grund dafür ist die 
natürliche, altersbedingte Abnahme 
der Immunfunktion. Auch Menschen 
mit chronischen Krankheiten zählen zu 
den Risikogruppen. Die Ständige Impf-
kommission (STIKO) empfiehlt eine 
Gürtelrose-Impfung für alle Menschen 
ab 60 Jahren sowie für Personen mit 
erhöhtem Krankheitsrisiko bereits ab 18 
Jahren. Wer unsicher ist, sollte sich in 
seiner Hausarztpraxis zu persönlichen 
Vorsorgemaßnahmen beraten lassen.
Krank im Urlaub
Viele Menschen freuen sich monatelang 
auf den Urlaub - und werden ausge-
rechnet dann krank, wenn endlich Ent-
spannung einkehrt. Dieses Phänomen 
wird als „Leisure Sickness“, also Frei-
zeitkrankheit, bezeichnet. Sie kann sich 
zum Beispiel durch leichte Erkältungs-
symptome, aber auch durch Erkrankun-
gen wie Gürtelrose äußern. Wie belas-
tend eine Gürtelrose sein kann, weiß 
auch Ulrich aus eigener Erfahrung. Der 
heute 66-Jährige erkrankte 2022 bei 
einer Fahrradtour im Urlaub. Zunächst 
zeigten sich Bläschen auf der linken 
Seite der Nasenwurzel und der Stirn. 
Kurz darauf schwoll die gesamte Ge-
sichtshälfte an; auch ein Auge war stark 
betroffen. „Über Monate litt ich unter 

unglaublichen Schmerzattacken“, be-
richtet er. „Trotz leichter Besserung nach 
sechs Monaten leide ich bis heute unter 
Schmerzen, Beeinträchtigungen im All-
tag und Konzentrationsproblemen.“
Was ist der Auslöser?
„Viele gehen praktisch direkt vom 
Berufsstress in den Urlaubsstress“, er-
klärt die Immunologin Prof. Dr. Martina 
Prelog aus Würzburg. „Gerade dann 
kommt es auch häufiger zur Reaktivie-
rung von Viren, die bereits im Körper 
vorhanden sind. Dazu zählt etwa das 
Varizella-Zoster-Virus, also das Virus, 
das eine Gürtelrose hervorrufen kann.“
Stress könne dabei eine wichtige Rolle 
spielen. „Die körperliche Abwehrreak-
tion wird durch die vermehrte Ausschüt-
tung von Stresshormonen zunächst 
unterdrückt, was es den Erregern leicht 
macht, sich im Körper auszubreiten“, 
so Prelog. „Aber erst wenn der Körper 
zur Ruhe kommt, wird die Erkrankung 
spürbar.“
Auch Sonnenschutz ist ein wich-
tiges Thema
„Ein Sonnenbrand ist keine harmlose 
Rötung, sondern eine starke Belastung 
der Haut und des Immunsystems“, 
warnt Prof. Prelog. „Auch dadurch hat 
das Gürtelrose-Virus leichteres Spiel und 
kann reaktiviert werden.“ (akz-o) 
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

Pflegende Angehörige brauchen mehr Unterstützung
SPD-Ortsverein Bad Driburg sieht weiteren Handlungsbedarf in der Pflegepolitik

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Deutschlandticket gekündigt?
Bringt die neue ÖPNV-Struktur im Hochstift Nachteile für die Fahrgäste?

Wenn ein Familienmitglied pflege-
bedürftig wird, verändert sich für 
die Angehörigen häufig der ge-
samte Alltag. Arzttermine müssen 
organisiert, Anträge gestellt und 
zahlreiche Aufgaben übernommen 
werden. Für viele Familien bedeu-
tet dies eine erhebliche zeitliche, 
körperliche und oftmals auch fi-
nanzielle Belastung. Auch in Bad 
Driburg und seinen Ortschaften 
ist die Pflege von Angehörigen ein 
wichtiges gesellschaftliches Thema. 
Ein großer Teil der pflegebedürfti-
gen Menschen wird im häuslichen 
Umfeld versorgt. Damit die Pflege 
zu Hause langfristig möglich bleibt, 
sind verlässliche Rahmenbedingun-
gen und ausreichende Unterstüt-
zungsangebote notwendig.
Die auf Bundesebene angestoßene 

Pflegereform rückt auch die Situa-
tion pflegender Angehöriger in den 
Mittelpunkt. Dabei geht es unter 
anderem um bessere Beratungs-
angebote, weniger bürokratische 
Hürden und eine verlässliche Unter-
stützung im Pflegealltag.
„Wer Angehörige zu Hause pflegt, 
übernimmt eine große Verantwor-
tung. Deshalb muss es unser politi-
sches Ziel sein, die Pflege besser mit 
dem Berufs- und Familienleben ver-
einbar zu machen und bestehende 
Unterstützungsangebote weiterzu-
entwickeln“, erklärt Uwe Sammert, 
Vorsitzender des SPD-Ortsvereins 
Bad Driburg.
Bereits heute stehen Pflegebedürf-
tigen und ihren Angehörigen ver-
schiedene Unterstützungsleistun-
gen zur Verfügung. Dazu gehört 

der sogenannte Entlastungsbetrag. 
Pflegebedürftige mit Pflegegrad 1 
bis 5, die zu Hause versorgt wer-
den, haben nach derzeit geltendem 
Recht Anspruch auf bis zu 131 Euro 
monatlich. Das entspricht insge-
samt bis zu 1.572 Euro im Jahr.
Wichtig zu wissen: Nicht genutzte 
monatliche Beträge können an-
gespart und zu einem späteren 
Zeitpunkt für entsprechende Leis-
tungen eingesetzt werden. Rest-
beträge aus einem Kalenderjahr 
können nach geltendem Recht 
noch bis zum 30. Juni des Folge-
jahres genutzt werden.
Der Entlastungsbetrag ist zweck-
gebunden und kann beispielswei-
se für anerkannte Betreuungs- und 
Unterstützungsangebote im Alltag 
verwendet werden. Die Erstattung 

erfolgt im Rahmen der gesetzlichen 
Voraussetzungen über die Pflege-
kasse.
Aus Sicht des SPD-Ortsvereins Bad 
Driburg muss die Weiterentwick-
lung der Pflegeversicherung sowohl 
die Bedürfnisse pflegebedürftiger 
Menschen als auch die Situation 
ihrer Angehörigen berücksichtigen. 
Entscheidend sind eine langfristig 
verlässliche Finanzierung, wohn-
ortnahe Unterstützungsangebote 
und möglichst unbürokratische 
Verfahren.
Die Pflegepolitik wird damit auch in 
den kommenden Jahren eine wich-
tige sozialpolitische Aufgabe auf 
Bundes-, Landes- und kommunaler 
Ebene bleiben.
Für Bad Driburg. Für Dich.

Nadine Nolte

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Deutschlandticket gekündigt? 
Es gibt noch Anbieter, bei denen 
bekommen Sie beides: die Chip-
karte fürs Portemonnaie und 
die Handy-Version.

Im August flatterte bei vielen Abon-
nenten des Deutschlandtickets un-
gewöhnliche Post in den Briefkasten. 
Ohne Unterschrift und ohne einen 
persönlichen Ansprechpartner zu 
nennen, wurde das Abonnement 
für das Deutschlandticket zum 30. 
November gekündigt.
Hintergrund ist die neue Organi-
sation des ÖPNV im Hochstift: den 
Nahverkehrsverband wurde abge-
wickelt, Verträge sind teils hinfällig 
und so sah sich „fahr-mit“ im Hoch-
stift in der Lage, seinen Kundinnen 
und Kunden eine Kündigung des 

Deutschlandtickets auszusprechen.
Das kommt für uns GRÜNE lei-
der nicht unerwartet. Wir haben 
schon im vergangenen Jahr im 
zuständigen Kreistag ausführ-
lich darauf hingewiesen, dass 
die neue Struktur ganz schnell 
zu Qualitätseinbußen führen 
kann. Und genauso kommt es 
jetzt.
Der Service wird schlechter: nicht alle 
im Kündigungsschreiben genannten 
neuen Anbieter bieten noch die prak-
tische Chip-Karte an. Die meisten 
verkaufen nur die online-Version fürs 

Handy. Leider gehört auch „hochstift 
bewegt“ dazu.
Was nun tun? Wir GRÜNE raten 
den Kundinnen und Kunden, das 
Kündigungsschreiben sorgfältig 
durchzulesen. Es gibt noch An-
bieter, bei denen bekommen 
Sie beides: die Chipkarte fürs 
Portemonnaie und die Han-
dy-Version. Das sind durchaus 
seriöse Unternehmen und Sie 
haben sogar Ansprechpartner 
in der Region.

Martina Denkner

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Herbst auf der Straße
Jetzt ist besondere Vorsicht gefragt

Grundsätzlich gilt im Herbst: Lieber etwas früher vom Gas gehen 
und mehr Abstand halten. Wer die typischen Wetter- und Straßen-
verhältnisse berücksichtigt, kommt entspannter und sicherer durch 
die dunklere Jahreszeit. Foto: pexels.com/ak-o

Nasses Laub, Nebel und tief stehende 
Sonne verändern die Fahrbedingun-
gen. Wer im Herbst mit dem Auto 
unterwegs ist, sollte Geschwindig-
keit und Fahrweise entsprechend 
anpassen.
Wenn Laub zur Rutschgefahr 
wird
Bunte Blätter gehören zum Herbst - 
auf der Straße können sie allerdings 
schnell zur Gefahr werden. Besonders 
bei Nässe verwandelt sich eine mit 
Laub bedeckte Fahrbahn in eine rut-
schige Fläche. Bremsweg und Fahr-
zeugkontrolle können sich dadurch 
deutlich verändern. Auch feuchte 
Straßen nach einem Regenschauer 
sind nicht zu unterschätzen. Wer vo-
rausschauend fährt, ausreichend Ab-
stand hält und die Geschwindigkeit 
reduziert, kann kritische Situationen 
häufig vermeiden. Das gilt besonders 
auf kurvigen Strecken, in Alleen und 
auf Straßen, die durch Waldgebiete 
führen.
Nebel verlangt nach Abstand
Im Herbst nimmt auch die Zahl der 
Nebeltage zu. Die Sichtweite kann in-
nerhalb kurzer Zeit stark abnehmen. 
Wichtig ist deshalb, die Geschwin-
digkeit immer an die tatsächlichen 
Sichtverhältnisse anzupassen. Bei ein-
geschränkter Sicht sollte außerdem 
ausreichend Abstand zum vorausfah-
renden Fahrzeug gehalten werden. 
Wer nur noch wenige Meter weit 
sehen kann, braucht entsprechend 

mehr Zeit, um auf Hindernisse oder 
stehende Fahrzeuge zu reagieren. Die 
Beleuchtung des Autos verdient jetzt 
ebenfalls Aufmerksamkeit. Funktio-
nierende Scheinwerfer, Rückleuchten 
und Blinker sind bei Dämmerung, Re-
gen und Nebel besonders wichtig.
Tief stehende Sonne nicht unter-
schätzen
Ein weiterer Herbstklassiker ist die 
tief stehende Sonne. Gerade morgens 
und am späten Nachmittag kann 
sie Autofahrer stark blenden. Eine 
saubere Windschutzscheibe hilft, Re-
flexionen zu reduzieren. Sonnenbrille 
und Sonnenblende können ebenfalls 
unterstützen. (ak-o) 
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Altenbekener ist bester Kfz-Azubi im Hochstift
Auto-Mechatroniker Leon Schanz hat im Betrieb Autofit Michalowitz seine Lehre absol-
viert. Ein guter Grund, stolz zu sein.

Ausbilder Holger Michalowitz ist stolz, dass sein Lehrling Leon Schanz seine Prüfung als Jahrgangs-
bester bestanden hat.

seine Ausbildung bei Kraftfahrzeug-
techniker-Meister Holger Michalowitz 
mit einem herausragenden Ergebnis 
abgeschlossen. Bei der diesjährigen 
Lossprechung wurde Schanz als In-
nungsbester der Kfz-Innung Pader-
born-Höxter ausgezeichnet. Damit darf 
er sich als Jahrgangsbester Kfz-Mecha-
troniker im Hochstift bezeichnen. Für 
seinen Ausbildungsbetrieb ist das Er-
gebnis eine besondere Anerkennung. 
Denn hinter einem solchen Prüfungs-
erfolg stehen nicht nur Können und 
Einsatz des Auszubildenden, sondern 
auch eine gute und intensive Beglei-
tung während der dreijährigen Aus-
bildungszeit. Holger Michalowitz hat 
Schanz in seinem Altenbekener Betrieb 
praxisnah auf den anspruchsvollen Be-
ruf vorbereitet. Wie anspruchsvoll die-
ser inzwischen geworden ist, zeigt ein 
Blick auf das Berufsbild. Kfz-Mechat-
roniker arbeiten längst nicht mehr aus-
schließlich an Motoren, Bremsen oder 
Fahrwerken. Elektronische Steuergerä-
te, computergestützte Diagnose, As-
sistenzsysteme und die zunehmende 
Verbreitung von Elektro- und Hybrid-
fahrzeugen gehören selbstverständlich 
zum Arbeitsalltag.
87 erfolgreiche Kfz-Mechatroniker 
haben in diesem Jahr im Kreis Pader-
born ihre Ausbildung abgeschlossen. 
Dass Leon Schanz dabei als bester 
Prüfling seiner Innung hervorgegan-
gen ist, macht seinen Erfolg umso 
bemerkenswerter. Für Kraftfahrzeug-
techniker-Meister Holger Michalowitz 
und seinen seit 2017 inhabergeführten 
Meisterbetrieb ist die Auszeichnung 
deshalb auch ein Kompliment an die 
eigene Ausbildungsarbeit. 
„Gerade im Handwerk ist es wichtig, 
jungen Menschen nicht nur theoreti-
sches Wissen zu vermitteln, sondern 
sie frühzeitig an die praktische Arbeit 
heranzuführen, Verantwortung über-
nehmen zu lassen und ihnen das nöti-
ge Fachwissen aus erster Hand weiter-
zugeben“, betont der Ausbilder. Leon 
Schanz lobte insbesondere das gut 
Betriebsklima und die abwechslungs-
reiche Arbeit in der markenoffenen 
Werkstatt in Altenbeken.

Altenbeken. Ein besonderer Erfolg 
für der Altenbekener Kfz-Azubi Leon 

Schanz (27) und seinen Ausbildungs-
betrieb, die Altenbekener Meisterwerk-

statt Autofit Michaloewitz in Altenbe-
ken: Der junge Kfz-Mechatroniker hat 
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Reifenwechsel im Herbst
Der richtige Zeitpunkt ist entscheidend

Wer rechtzeitig wechselt, erspart sich zudem lange Wartezeiten in 
der Werkstatt. Denn sobald der erste Schnee angekündigt wird, sind 
Termine bei Reifenbetrieben erfahrungsgemäß besonders gefragt. 
Foto: pexels.com/ak-o

Mit sinkenden Temperaturen 
rückt der Wechsel auf Winter-
reifen näher. 
Doch wann ist der richtige Zeit-
punkt? Entscheidend sind weni-
ger bestimmte Kalendertage als 
die tatsächlichen Wetter- und 
Straßenverhältnisse.
Nicht nur auf den Kalender 
schauen
Die bekannte Faustregel „von 
Oktober bis Ostern“ kann eine 
Orientierung sein. Einen gesetz-
lich festgelegten Zeitraum für 
Winterreifen gibt es in Deutsch-
land jedoch nicht. 
Maßgeblich ist vielmehr die so-
genannte situative Winterreifen-
pflicht. Sie greift bei winterlichen 
Straßenverhältnissen wie Glatt-
eis, Schneeglätte, Schneematsch, 
Eis- oder Reifglätte. 
Wer dann mit Sommerreifen 

unterwegs ist, riskiert nicht nur 
Probleme mit der Verkehrssicher-
heit, sondern auch ein Bußgeld.
Frühzeitig Termin vereinba-
ren
Wer nicht bis zum ersten Winter-
einbruch warten möchte, sollte 
den Reifenwechsel rechtzeitig 
planen. 
Wenn die Temperaturen dauer-
haft sinken und die ersten frosti-
gen Nächte angekündigt werden, 
kann der Wechsel sinnvoll sein. 
Dabei lohnt sich gleichzeitig ein 
Blick auf den Zustand der Reifen. 
Profiltiefe, Alter und mögliche 
Beschädigungen sollten über-
prüft werden. 
Auch der Reifendruck muss stim-
men. Gerade bei sinkenden Tem-
peraturen kann sich der Luftdruck 
verändern. 
Wer seine Winterreifen selbst 
montiert, sollte außerdem darauf 

achten, dass die vorgeschriebene 
Laufrichtung eingehalten wird 
und die Radschrauben anschlie-
ßend mit dem richtigen Drehmo-
ment angezogen werden.
Reifen sind Teil der Sicher-
heitsausstattung
Winterreifen können bei nied-
rigen Temperaturen und win-
terlichen Straßenverhältnissen 
Vorteile gegenüber Sommerrei-

fen bieten. Ihre Gummimischung 
ist auf niedrigere Temperaturen 
ausgelegt.
Doch auch der beste Winterreifen 
kann keine physikalischen Gren-
zen außer Kraft setzen. 
Bei Schnee und Eis bleiben an-
gepasste Geschwindigkeit, aus-
reichender Abstand und eine 
vorausschauende Fahrweise ent-
scheidend. (ak-o) 
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Aus der Arbeit der Parteien ÖDP

ÖDP stellt sich neu auf! 
Auf dem Bundesparteitag in Chemnitz hat die ÖDP wegweisende Entscheidungen getroffen

Ausgezeichnete Talente der Gesamtschule 
Förderpreis der Wirtschaft: Zehn Schülerinnen und Schüler der 	  
Gesamtschule Bad Driburg geehrt

von links: Susanne Lausen, Joachim Lausen, Petra Flemming-Schmidt

Doppelspitze, in die sie neben dem bis-
herigen Parteichef Günther Brend-
le-Behnisch (Landesverband Bayern) 
nun auch die bisherige 1. Stellvertreterin 
Kirsten Elisabeth Jäkel (Branden-
burg) zur gleichberechtigten Co-Partei-
vorsitzenden bestimmte.
Den aktuellen ÖDP-Bundesvorstand 
ergänzen mit Helmut Kauer (Bayern) 
und Prof. Dr. Herbert Einsiedler 
(Nordrhein-Westfalen) als Stellvertreter 
sowie Prof. Dr. Felix Leinen (Rhein-
land-Pfalz) als Bundesschatzmeister das 
Leitungsgremium der Partei.
Gemeinsam durchstarten - dieses 
Signal sendeten die Delegierten an 
den neuen Bundesvorstand: Starke 
Zustimmung und volle Kontinuität! 
Mit einer neuen Arbeitsteilung will der 
Vorstand die Positionen der ÖDP prä-
senter in die Öffentlichkeit bringen. Die 
gewählte Spitze macht klare Ansagen 
gegen den aktuellen Polit-Kurs: „Wenn 
behauptet wird, wir könnten uns den 

Sozialstaat nicht leisten, ist das eine 
Bankrotterklärung!“ - so der neu ge-
wählte Co-Vorsitzende Günther Brend-
le-Behnisch. Schluss mit reiner Profitma-
ximierung, die neue Führung steht für 
eine Wirtschaft, die dem Gemeinwohl 
und den Menschen dient. Ökologie 
+ Soziales, das ist unsere Zukunft. 
Das Ziel der beiden Vorsitzenden und 
des gesamten Bundesvorstands: Echte 
Perspektiven statt Zukunftsangst. 
Ökologie ist kein Bremsklotz für Wohl-
stand, sondern seine wichtigste Voraus-
setzung. Die neue Parteispitze verbindet 
den Schutz unserer Lebensgrundlagen 
direkt mit sozialer Sicherheit.
Vom Kreisverband Höxter-Lippe-Pader-
born beteiligten sich 3 Delegierte an 
den Vorstandswahlen: Petra Flem-
ming-Schmidt, Joachim Lausen 
und Susanne Lausen aus Bad Dri-
burg waren insgesamt mit den Wahl-
ergebnissen mehr als zufrieden.Petra  

Flemming-Schmidt

In einer Welt des Wandels setzt die 
Ökologisch-Demokratische Par-
tei (ÖDP - Die Naturschutzpartei) 
ein klares Signal der Kontinuität. Bei 
ihrem 67. Bundesparteitag in Chem-

nitz bestätigten die Delegierten den 
Vorstand mit breiter Mehrheit. Größte 
Neuerung dabei: Künftig verteilt die 
ÖDP die Arbeit in der Parteiführung 
auf zwei Schultern: Sie installierte eine 

Ende: Aus der Arbeit der Parteien ÖDP

Zehn Schülerinnen und Schüler der Ge-
samtschule Bad Driburg wurden am 14. 
September mit dem „Förderpreis der 
Wirtschaft“ ausgezeichnet. Mit dem 
Preis werden besondere schulische 
Leistungen in den naturwissenschaft-
lichen Fächern und den Technikfächern 
gewürdigt. Die Auszeichnung wird jähr-
lich von der Universität Paderborn in 
Zusammenarbeit mit regionalen Unter-
nehmen vergeben.
Zu den diesjährigen Preisträgerinnen 
und Preisträgern der Gesamtschule 
Bad Driburg gehören Joudi Alkhlef 
Alahamad, Maria Angelova Dimitrova, 
Salli Emilio Brauer, Felicitas Elise Ebert, 

Romean Leonardo Friesen, Mark Gebel, 
Leon Kasdorf, Mika Kemper, Oleksandr 
Samoilenko und Leni Steinbrink. Ge-
meinsam mit ihrer Klassenlehrerin Ka-
tharina Seifert und dem Abteilungsleiter 
II, Sven Reinhards, nahmen sie an der 
feierlichen Preisverleihung im Audimax 
der Universität Paderborn teil. Auch 
zahlreiche Eltern waren vor Ort, um 
den Erfolg ihrer Kinder zu feiern.
Der „Förderpreis der Wirtschaft“ zeich-
net Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufen 8 und 9 (G9) aus, die in 
Mathematik, Informatik, den Naturwis-
senschaften Biologie, Chemie und Phy-
sik sowie den an ihrer Schule unterrich-

teten Technikfächern besonders gute 
Leistungen erbringen. Voraussetzung 
für die Nominierung ist ein Gesamt-
notendurchschnitt von 1,5 oder besser 
in den berücksichtigten Fächern. Die 
teilnehmenden Schulen benennen ihre 
Kandidatinnen und Kandidaten nach 
einem festgelegten Schlüssel.
Jede Preisträgerin und jeder Preisträger 
erhält eine Urkunde und ein Preisgeld 
von 75 Euro. Zusätzlich stellen die be-
teiligten Unternehmen kleine Präsente 
zur Verfügung.
Mit dem Förderpreis sollen junge Men-
schen frühzeitig für naturwissenschaft-
liche und technische Fragestellungen 

begeistert und ihre Leistungen gewür-
digt werden. Angesichts des hohen 
Bedarfs an qualifiziertem Nachwuchs 
in naturwissenschaftlichen und inge-
nieurwissenschaftlichen Berufsfeldern 
kommt der Förderung dieser Interessen 
eine besondere Bedeutung zu. Die Zu-
sammenarbeit von Universität, regiona-
ler Wirtschaft und Schulen leistet dazu 
einen wichtigen Beitrag.
Die Gesamtschule Bad Driburg freut 
sich über die Erfolge ihrer Schülerinnen 
und Schüler und sieht in der Auszeich-
nung eine Anerkennung ihrer fachlichen 
Leistungen und ihres Engagements in 
den MINT- und Technikbereichen.
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Wärmepumpe - was jetzt bei der Förderung wichtig ist
Neue Regeln bei der BEG-Förderung ab 21. Juli

Die Bundesförderung für effiziente Ge-
bäude (BEG) bleibt auch künftig eine 
wichtige Unterstützung für Eigentü-
mer:innen, die ihre alte Heizungs-
anlage gegen eine Wärmepumpe 
austauschen möchten. Ab dem 21. 
Juli 2026 gelten dazu neue Vorga-
ben. Für bereits weit fortgeschrittene 
Projekte ist eine Übergangsregelung 
vorgesehen. Deshalb lohnt sich ein 
genauer Blick auf den aktuellen Pla-
nungsstand. „Trotz der Änderungen 
bleibt die Wärmepumpe eine langfris-
tig attraktive Heizlösung - wer bereits 
Unterlagen für die Förderung vorbe-
reitet hat, kann unter bestimmten Vor-
aussetzungen noch von den bisherigen 
Konditionen profitieren“, sagt Brigitte 
Becker, Leiterin der Beratungsstelle der 
Verbraucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach. „Wer sich erst am Anfang 
der Planung befindet, sollte die neuen 
Regelungen kennen und die nächsten 
Schritte sorgfältig vorbereiten.“ Auf 
welche Dinge es dabei ankommt, hat 
die Verbraucherzentrale NRW in fünf 
Tipps zusammengestellt.
Förderbestandteile genau prüfen
Die neuen Förderbedingungen gelten 
ab dem 21. Juli 2026. Deshalb sollten 
Eigentümer:innen frühzeitig prüfen, 
welche Regelungen für das eigene 
Vorhaben gelten. Die Grundförderung 
bleibt mit 30 Prozent der förderfähigen 
Kosten bestehen. Gleichzeitig werden 
die förderfähigen Investitionskosten 
abgesenkt. Der Klimageschwindig-
keitsbonus sinkt zunächst von 20 auf 
16 Prozent. Anschließend soll er ab 
dem 1. Februar 2027 sowie danach 
jeweils zum 1. Februar und 1. August 
eines Jahres um weitere vier Prozent-
punkte reduziert werden. Ab dem 1. 
August 2028 soll dieser Bonus voll-
ständig entfallen. Darum ist es wichtig, 
sich frühzeitig über die aktuellen För-
derbestandteile zu informieren.
Einkommensbonus richtig ein-
ordnen
Mit der Reform der BEG-Förderung 
wird auch der Einkommensbonus 
neu gestaffelt. Dabei sollten Hausbe-
sitzer:innen prüfen, welche Einkom-
mensklasse auf den eigenen Haushalt 
zutrifft. Bis zu einem zu versteuernden 
Haushaltseinkommen von 30.000 

Euro beträgt der Bonus künftig 40 Pro-
zent der förderfähigen Gesamtkosten, 
entsprechende Haushalte mit mindes-
tens einem Kind unter 18 Jahren er-
halten zusätzlich 40 Prozent Bonus. 
Zwischen 30.001 und 40.000 Euro 
bleibt es bei den 30 Prozent Grund-
förderung, Haushalte mit mindestens 
einem minderjährigen Kind erhalten 
in diesem Einkommensbereich aber 
ebenfalls weitere 40 Prozent Bonus. 
Zwischen 40.001 und 50.000 Euro 
gibt es künftig einen Bonus von 10 
Prozent, mit Kind sogar zusätzlich 30 
Prozent. Zwischen 50.001 und 60.000 
Euro erhalten ausschließlich Haushal-
te mit Kind noch zehn Prozent Bonus. 
Darüber hinaus wird bei mindestens 
einem minderjährigen Kind das maß-
gebliche zu versteuernde Einkommen 
einmalig um 10.000 Euro abgesenkt. 
Dadurch können mehr Familien von 
höheren Förderstufen profitieren.
Übergangsregelung und Boni 
beachten
Für bereits vorbereitete Projekte bleibt 
die Übergangsregelung für Eigentü-
mer:innen besonders wichtig. Sie 
sollten deshalb den eigenen Projekt-
stand genau prüfen. Besteht bereits 
eine Bestätigung zum Antrag (gBzA) 
der Förderbank KfW, behält diese ihre 
Gültigkeit für sechs Monate ab Erstel-

lung und kann ab dem 21. Juli 2026 
für einen Antrag zu den neuen För-
derbedingungen verwendet werden. 
Dagegen verlieren bereits erstellte, 
nach dem 20. Juli 2026 nicht genutz-
te Technische Projektbeschreibungen 
(TPB) des Bundesamtes für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) ihre 
Gültigkeit. Gleichzeitig entfallen zum 
21. Juli 2026 einzelne Zuschläge. So 
wird der bisherige Effizienzbonus 
von fünf Prozent für Wärmepumpen 
abgeschafft. Künftig soll der Einsatz 
natürlicher Kältemittel verpflichtend 
sein. Auch der Emissionsminderungs-
zuschlag für Biomasse-heizungen ent-
fällt. Die geänderten Förderbausteine 
sind deshalb frühzeitig in die Planung 
miteinzubeziehen.
Förderobergrenzen kennen
Neben den einzelnen Förderbaustei-
nen gelten weiterhin maximale För-
dersätze. Auch diese Obergrenzen sind 
bei der Finanzierungsplanung zu be-
rücksichtigen. Haushalte mit einem zu 
versteuernden Einkommen bis 30.000 
Euro beziehungsweise bis 40.000 Euro 
mit mindestens einem Kind können 
künftig einen maximalen Fördersatz 
von 80 Prozent erreichen. Für alle üb-
rigen Antragsberechtigten bleibt die 
Obergrenze bei 70 Prozent. Welche 
Förderhöhe tatsächlich erreicht wird, 

hängt von den jeweils anwendbaren 
Förderbausteinen ab. Man sollte des-
halb alle möglichen Boni gemeinsam 
betrachten.
Langfristige Vorteile im Blick be-
halten 
Auch mit der neuen BEG-Förderung 
bleibt die Wärmepumpe eine zukunfts-
sichere Heizlösung. Eigentümer:innen 
sollten deshalb nicht ausschließlich 
auf die Förderhöhe schauen. Wärme-
pumpen arbeiten effizient und nutzen 
überwiegend erneuerbare Energie zum 
Heizen. Dadurch sinkt langfristig die 
Abhängigkeit von fossilen Brennstof-
fen und man spart Energiekosten. In 
Kombination mit einer Photovoltaik-
anlage oder einem günstigen Wär-
mepumpenstromtarif ergeben sich 
zusätzliche Vorteile. Ab dem ersten 
Quartal 2027 ist außerdem ein Wert-
schöpfungs-Bonus von 15 Prozent für 
Wärmepumpen vorgesehen, die in der 
Europäischen Union oder assoziierten 
Märkten gefertigt werden. Gleichzeitig 
soll die Grundförderung für Wärme-
pumpen aus Nicht-EU-Fertigung auf 
15 Prozent sinken. In der Planungs-
phase empfiehlt es sich daher, neben 
der Förderhöhe auch die Herkunft des 
Systems zu berücksichtigen. 
(Beratungsstelle Bergisch Gladbach, 
Verbraucherzentrale NRW e.V.)
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Herzensprojekt wird weiter fortgesetzt
Einladung zum Tag der offenen Tür in der von-Galen-Schule 

Auf dem Therapiepferd „Lady“ sitzt unser Schüler Sufjan und 
rechts daneben die Reittherapeutin Carena Ewen in der Reithalle 
in Dringenberg. 

Die seit mehreren Jahren bestehende 
erfolgreiche Kooperation der von-Ga-
len-Schule mit der Reittherapeutin 
Carena Ewen und dem Reitverein 
Dringenberg kann fortgeführt wer-
den. Dank gesicherter Fördermittel 
stehen der Schule ausreichend finan-
zielle Ressourcen zur Verfügung, um 
dieses besondere Angebot weiterhin 
zu ermöglichen. „Das Therapeutische 

Reiten richtet sich insbesondere an 
die Schülerinnen und Schüler unseres 
Unterstufenhauses sowie an unsere 
schwerstbehinderten Lernenden. In 
wechselnden Gruppen besuchen sie 
zweimal wöchentlich den Reitstall und 
profitieren dort von den vielfältigen 
positiven Wirkungen dieser besonde-
ren Förder- und Therapieform“, erläu-
tert Projektleiterin Jutta Köllinger. „Das 

Therapeutische Reiten ist ein wichtiger 
Bestandteil unseres schulischen Ange-
bots und liegt uns sehr am Herzen. Mit 
großem Engagement setzen wir uns da-
für ein, dieses wertvolle Förderangebot 
langfristig für unsere Schülerinnen und 
Schüler zu erhalten.“
Einladung zum Tag der offenen Tür 
in der von-Galen-Schule am 13. 
November
Am 13. November lädt die von-Galen-
Schule von 9:30 bis 12 Uhr herzlich 

zum Tag der offenen Tür ein. Alle Inte-
ressierten haben an diesem Vormittag 
die Möglichkeit, einen Einblick in den 
Schulalltag zu gewinnen. Die Fach- und 
Therapieräume stehen für Besichtigun-
gen offen, und die pädagogischen Mit-
arbeitenden beantworten gerne Fragen 
rund um das schulische Angebot.
Anmeldungen für diesen Tag können 
gerne per E-Mail an info@vgs-brakel.de 
oder unter der Telefonnummer 05645 
9289 gemacht werden. 

Musik, die berührt und zum Innehalten einlädt
Morgenstern Quartett gibt Kammerkonzert zum Volkstrauertag in Istrup

toire durch weitere musikalische 
Facetten, die das Streichquartett 
in seiner ganzen Ausdrucksvielfalt 
erlebbar machen.
Das Morgenstern Quartett war 
bereits bei zahlreichen Kultur-
veranstaltungen in Ostwestfalen 
zu hören, darunter in der histori-
schen Niedermühle in Büren, im 
Kulturforum Marienmünster, in 
der Kulturscheune Fürstenberg, 
im Johannesstift Bielefeld und im 
Historischen Rathaus Höxter.
Mit dem Konzert möchten die Ver-
anstalter nicht nur Musikliebhabe-
rinnen und Musikliebhaber anspre-
chen, sondern alle Interessierten, 

die den Volkstrauertag in einem 
besonderen kulturellen Rahmen 
begehen möchten.
Die besondere Atmosphäre der 
Kirche und die ausdrucksstarken 
Klänge des Streichquartetts bieten 
Gelegenheit, innezuhalten und sich 
auf die verbindende Kraft der Mu-
sik einzulassen.
Der Eintritt ist frei. Am Ausgang 
wird um eine freiwillige Spende 
zur Deckung der Veranstaltungs-
kosten gebeten.
Das Konzert beginnt am Sonntag, 
15. November, um 17 Uhr in der 
Kirche St. Bartholomäus in Brakel-
Istrup.

Istrup. Musik kann Erinnerungen 
wecken und große Gefühle aus-
drücken. Gerade am Volkstrauer-
tag kann sie auf besondere Weise 
zum Innehalten einladen. Unter 
diesem Gedanken steht ein Kam-
merkonzert, zu dem die Dorf- und 
Zukunftswerkstatt Istrup e.V. am 
Sonntag, 15. November, um 17 Uhr 
in die Kirche St. Bartholomäus in 
Brakel-Istrup einlädt. Zu Gast ist 
das Morgenstern Quartett mit vier 
Musikerinnen aus Ostwestfalen: 
Jana Springer und Irina Fabian 
an den Violinen, Nelli Hein an der 
Viola und Brigitte Morgenstern 
am Violoncello. Die vier verbindet 

ihre gemeinsame Leidenschaft für 
das Streichquartett, eine der viel-
seitigsten und anspruchsvollsten 
Formen der Kammermusik. Mit 
ihrem breit gefächerten Reper-
toire widmen sie sich Werken aus 
verschiedenen musikalischen Epo-
chen - vom Barock über die Wiener 
Klassik bis hin zur Romantik und 
Moderne. Beim Konzert in Istrup 
erwartet die Besucherinnen und 
Besucher ein abwechslungsreicher 
musikalischer Abend mit Werken 
großer Komponisten wie Johann 
Sebastian Bach, Wolfgang Ama-
deus Mozart und Franz Schubert. 
Ergänzt wird das klassische Reper-
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Handwerk trifft Hightech
Betonsteinbranche bietet vielfältige Ausbildungs- und Karrierewege

An der Zukunft bauen: Die Betonsteinbranche bietet vielfältige 
Ausbildungswege mit langfristig attraktiven Perspektiven, bei-
spielsweise als Betonfertigteilbauer. Foto: DJD/SLG/Artismedia

Betonstein ist ein vielseitiger und 
moderner Baustoff, der sich durch 
Robustheit und Langlebigkeit aus-
zeichnet. 
Die natürlichen Ausgangsstoffe 
Zement, Sand, Kies, Splitt und 
Wasser verbinden sich zu einem 
Material, das viele Vorzüge be-
sitzt. Die Betonsteinindustrie 
verbindet Digitalisierung, Technik 
und Nachhaltigkeit und arbeitet 
kontinuierlich daran, ihren öko-
logischen Fußabdruck zu verbes-
sern. 
Wer den Einstieg in diese Arbeits-
welt sucht, findet ein breites 
Spektrum an Ausbildungs- und 
Karrieremöglichkeiten vor, ver-
bunden mit sicheren Perspektiven.
Berufe rund um Betonstein im 
Überblick
Die Betonsteinbranche sucht 
permanent Fachkräfte und bildet 
diese selbst aktiv aus, sowohl in 
gewerblich-technischen als auch 
in kaufmännischen Berufen. Ein 
wesentlicher Vorteil: 
Da die Branche stark regional 
geprägt ist, sind die Wege zum 
nächsten Ausbildungsbetrieb 
meist vergleichsweise kurz. An 
den Produktionsanlagen und in 
den Werkhallen stehen dabei 
handwerkliches Geschick und 
technologisches Verständnis im 
Zentrum. Angehende Betonfertig-

teilbauer fertigen exakte Bauteile 
an, während Verfahrensmechani-
ker die Fertigung an Maschinen 
steuern. 
Die Instandhaltung der Anla-
gen und Maschinen wiederum 
übernehmen Mechatroniker und 
Industriemechaniker. Wer eine 
Affinität zur Elektrotechnik mit-
bringt, findet als Elektrotechniker 
für Betriebstechnik einen Platz bei 
der Betreuung der elektronischen 
Systeme. 
Abseits der Werkhallen sorgen In-
dustriekaufleute sowie Kaufleu-
te für Büromanagement für den 
reibungslosen administrativen 
und wirtschaftlichen Ablauf der 
Unternehmen. 
Unter http://www.betonstein.org 
etwa finden sich Details zu den 
verschiedenen Ausbildungsberu-
fen und den jeweiligen Voraus-
setzungen.
Digitalisierung und Nachhal-
tigkeit im Mittelpunkt
Moderne Anlagen, digitale Pla-
nungstools und zunehmend au-
tomatisierte Prozesse prägen den 
Arbeitsalltag rund um das High-
tech-Material Betonstein. Gleich-
zeitig steht die Branche vor der 
Aufgabe der ökologischen Trans-
formation. 
Die Reduzierung von Emissio-
nen und der Einsatz ressourcen-

schonender Recyclingmaterialien 
sind zentrale Themen, an denen 
die kommende Generation von 
Fachkräften direkt mitwirkt. Ent-
sprechend attraktiv und vielseitig 
sind auch die Weiterbildungs-
chancen nach einem erfolgrei-
chen Berufsabschluss bis hin zum 
Meister der Betonsteinindustrie, 

Werksteinherstellermeister oder 
Industriemeister in Aufberei-
tungs- und Verfahrenstechnik. 
Die Fortbildungen werden oft in 
Kooperation mit Bildungsträgern 
umgesetzt und bereiten auf die 
Übernahme von Schlüsselposi-
tionen in der Branche vor. 	  
(DJD)

Auszubildende in der Betonsteinbranche werden individuell gefördert 
und verfügen nach einem erfolgreichen Abschluss über vielfältige 
Weiterbildungs- und Karrierechancen. Foto: DJD/SLG/Artismedia
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 06. November 2026

Annahmeschluss ist am:
30.10.2026 um 10 Uhr

Gesuche
An- und Verkauf

Achtung suche von Privat
Münzen, Militaria, Zinn, Messing 
+ Figuren, Römergläser, Ess- & 
Kaffeegeschirr, Silberbesteck/-auf-
lage, Bronze- & Holzfiguren, Bilder, 
Porzellan, Schmuck, Modeschmuck, 
Eisenbahnen, Loks, Waggons, 
ganze Haushalte. Seriöse Abwick-
lung, Hausbesuche. Hr. Laubingr, 
0152�02924056

Suche Markenkleidung von 
privat

für Herren und Damen, auch Trach-
tenmode -schmuck, Deko, Wohnac-
cessoires, Zinn, Ess- und Kaffeege-
schirr. Tel: 05273/3686005

Immobilien
Grundstücke

Suche Grundstück oder Im-
mobilie

Suche Grundstück(700m² +)zur 
Eigennutzung in 33014 Bad Dri-
burg. Bebaut oder unbebaut. 
+4915110403067
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Anzeige
AWO Pflege- und Betreuungs-
dienst
Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden 
erreichbar 
05253/9350217

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von Hörsysteme 
Häusler
Kostenloser Hörtest  
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung  
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren: 
0800 7777 007

Anzeige
Freundeskreis der Suchtkran-
kenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Zwack Häusliche 
Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20, 
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter: T
el. 05253/933 700

Anzeige
Tagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und 
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845 

Anzeige
Die Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Einzugs-
gebiete Bad Driburg und Brakel.
Tel. 05272/392280 

Anzeige
Ambulanter Pflegedienst 
JohanneswerkF:\Orte\DRI\TextDB\Texte\10_Not_07.TXT;3171596

Bad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft, 
Partnerschaft und Sexualität 
im Kreis Höxter 
-anerkannte Konfliktberatungs-
stelle- 
Caspar-Heinrich-Str. 7 
33014 Bad Driburg 
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
AWO Senioren-Pflege 
Beratung und Unterstützung 
zu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Tagespflege carpe diem
Gemeinsam den Tag gestalten in 
der Tagespflege carpe diem! 
Ab Pflegegrad 2 ist 1 Besuchstag/
Woche kostenlos möglich,
Beratung und Anmeldung zum 
Probetag unter 
Tel:05253-4047535

Anzeige
GRÄFLICHER PFLEGEDIENST
Bad Driburg
... weil wir Pflege können.
05253 95-4500
info@graeflicher-pflegedienst.de

Freitag, 30. Oktober 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Samstag, 31. Oktober
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822
Sonntag, 1. November 
	 Apotheke im Facharztzentrum
	 Mersinweg 22, 33100 Paderborn, 05251 5405308
Montag, 2. November 
	 Markt-Apotheke
	 Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233 950010
Dienstag, 3. November
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Mittwoch, 4. November 
	 Hirsch-Apotheke
	 Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644 1000
Donnerstag, 5. November 
	 St. Rochus-Apotheke
	 Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233 8609
Freitag, 6. November 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Samstag, 7. November
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Sonntag, 8. November
	 Wall-Apotheke
	 Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 820100

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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